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Beschreibung 

Das fingerlose Schne,idwerk Typ E 020 des VEB "Fortschrüt" Ernte­
bergungsmasch~nen Neu,stadt/Sa. dient zum Mähen von schnell 
wachsenden; wekhen . Gräsern ·auf bewässerten Flächen und von stark 
lagernden; verfilzten Grasheständen. Das Gerät ist dort einzusetzen, 
wo ein J:<J.ngerbalkenschnell verstopfen würde. , 
Es ist an alle Anbaumähwerke des VER ,;Fortschritt" anzubauen. 

Das Schne.i,dwerk beisteht aus der Fingerbalkenschilene, an die der 
Innenschuh, der Außenschuh mit Schwadbrett und mulchfingerähnliche 
Messeirhalter befestigt sind. . . 

Das untere Mes,ser liegt auf den Mes.serhaltern. Darauf gleitet das 
obere Messer. Die auf der Fingerbalkenschiene mit den Befestigungs­
schraubender Messerhalter aufgeschraubten HaltepLatten mit Füh­
rungsleLsten für das obere Messer tragen Biegefeldern. Diese drücken 
mit ihren abgewinkelten V or.derenden auf. die spitz auslaufenden 
Kling·en de,s oberen Me.ssers. 

Der Außenschuh mit Schwadbrett kann al;>genommen werden, wenn 
kein Mähschwad gezogen werden soll, z. B. wenn das Gras zur 
Mulchdüngung lieigen blei,bt. 

Technische Daten 

Arbetitsbretite 

TeiLung 

Masse 

Schntitthöhe einstellbar 

Schnittwinkel 

Schnei,denwinkel 

Richtpreis 

Funktioltsprüfung 

Prüfung 

1500 mm 

76,2 mm 

47,5 kg 

15mm,38mm,60mm 

50° 
20° 

340,- DM 

Die fingerlosen Schnelidwerke wurden unter den in der TabeUe 1 
ange,gebenen Einsatzverhältnissen geprüft. 
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Tabelle 1 Durchschnittliche Einsatzverhältnisse bei der Prüfung der 
fingerlosen Schneidwerke Typ E020 

Grün; 
Bestandsverhältnisse 

Gelände- Feum-mas- Be-Lfd. Frucb:tart gestaltung sen- Halm- stands- tig-
Nr. und Boden- ertrag ' länge höhe keits-

zustand gehalt 
dtfha cm 'em ' % 

1. 60 % Quecke eben, 

20 % Rohrglanzgras normal feucht, 276 74 68 70 
steinfrei 

20 %' Lieschgras 
u, Fuchsschwanz 

2. 80 % Quecke eben, 

20 % Lieschgras normal feucht, 283 67 60 72 
z. Fuchsschwanz steinfrei 

Die Arbeitsqualität des fingerlosen Schneidwerkes ist hinsichtliCh des 
SchniUesauf Standorten mit dichtem, mass·enwüchs,i,gen Beiständen 
zufriedenstellend. Bei eJiner theoretischen SchIlJitthöhe von 15 mm 
wur.den StoppeJhöhen ,erreicht, wje &Ie Abb. 1 wiedergi.bt. 
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Abb.l 
Stoppelhöhen beim Einsatz des fingerlosen Schneidwerkes Typ E 020 
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Bei ,dürin stehendem und kurzem Erntegut j,st kein zufriedenstelIender 
Schnitt mö,glich. Das ' Errttegut hebt das obere Messer ab und setzt 
das Schneidwerk zu. . 

Erzielbare Flächenlcistungen und Aufwendungen gehen aus Tabelle 2 
hervor. . 

Tabelle 2 
Durchschnittliche Flächenleistungen und Aufwenduq.gen bei der Arbeit 

mildem fingerlosen Schneidwerk Typ E 020 (RS 09/11./2. G~ng) 

. Ergebnisse 
bezog~n auf 

Gesamtarbeits-
zeit t GA 
Durchführungs-
zeit t D 
Grundzeit t G 

Leistungen 

von ... bis M 
ha/h ha/h 

0,23 ... 0,34 0,29 

0,38 ... 0,47 0,43 

0,44 ... 0,51 0,47 

Aufwendungen 
von . . . bis M von... bis M 
AKh/ha AKh!ha MPSh/ha MPSh/ha 

2,96 .. ' . 4,27 3,54 44,4 ... 64,0 53,1 . 

2,11 ... 2,62 2,32 31,6 .. . 39,3 34,3 

1,98 ... 2,26 2,13 29,7 ... 33,9 32,0 

Der Messerwechsel ist in 6 bi·s 7 min durchführbar, 2,7min werden 
für den Ausbau und 4 min für den Einbau der Mes,s.er benötigt. Im 
praküs·chen Einsatz werden für einen Messerwechsel jedoch im Durch ­
schmU 18 min aufgewendet, da z'usätzl.ich die Bieg.efe.dern gesäubert 
werden mü.ssen. Das Erntegtit setzt sich runter die Fe.dern. 
Um einen Satz Messer zu ,schleHen, sjnd etwa 50 min erforderlich. 
Der Arbeitsablauf wird durch die in Tabelle 3 zus.ammengestellten 
Betl"iebskoeHiz.ienten g.ekennzeLchnet: 

Tabelle 3 
Betriebsko~fiizienten für den Einsatz des fingerlosen Schneidwerkes 

E 020 ' 

Koeffizient Kurz- ermittelter Wert 
zur Charakterisierung der bezeichnung von .. . bis M 

Wendezeit K1 1,00 
allgemeinen Betriebssicherheit K2 0,99 .. . 1,00 0,99 
technischen Betriebssicherheit Ks 1,00 
funktionellen. J;3etriebssicherheit K4 0,99 ... 1,00 0,99 
Wartungs zeit während der Arbeit K6 1,00 
Versorgungszeit K 7 0,94 ... Q,97 0,95 
Hilfs- und Wartungszeit Ks 0,86 ... 0,97 0,92 
Ausnutzung der Durchführungszeit Kg 0,85 ... 0,96 0,92 

Die Standzeit der Mess,er ist aus der Tabelle 4 zu er.sehen. 
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Tabelle 4 
Durchschnittliche Stand zeit der Messer 

NI. . Nr. Härte der Standzeit der Messer 
des des Klingen von . . . bis M 

Balkens Messers HRC ha ha 

1 1 50 - 55 0,77 .. . 1,05 0,91 

6 45 - 50 0,74 ... 1,11 0,95 

3 3 45 - 50 0,69 ... 1,06 0,87 

7 45 - 50 0,74 ... 1,06 1,01 

Mit Zunahme des Verschle,ißes spring·en die Biegefeldern aus den ... 
Führungslaschen. Dadurch können Messerklingen brechen. _ . 

Einsatz prüfung 

Während de.s Einsatzes wurden von den Schneidwerken 
Nr. 1 14,62 ha, 
Nr. 2 10,00 ha, 
Nr. 3 9,55 ha, 
Nr. 5 2,80 ha 

RieseUeldgras gemäht. 

Während des Einsatzes traten außer e,inigen Messerklingenbrüchen 
keine Mängel am fingerlosen Schne'Ldwerk auf. 

Der Verschleiß an den Schnei,dwerkteilen geht aus Tabelle 5 hervor. 

Tabelle 5 
Verschleiß am finger10sen Schneidwerk Typ E 020 

(Zuläss1.g'er Verschleiß 0 ... 0,02 mm nach einer Flächenleistung der 
Schne,idwerke von 9,55 u. 14,62 ha, der Mähme·sser von 3,36 ... 8,14 ha) 

Verschleißteil 

h intere Messerkopfführung 
vordere Messerkopfführung 
Halteplatte 
Biegefedern 
Führungslasche 
lYIesserkopfplatte 
Messerklingen vom oberen Messer 
Messerklingen vom unteren Messer 
Reibeplatte 
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Verschleiß mm 
von; . bis 

0,04 . 0,89 
. 0,00 ' . 0,82 

0,96 . . 1,89 

. 1,26.'. 1,84 
3,36 .. 3,54 
0,38. 0,55 
0,01 ... 0,58 
0,06 ... 0,14 
0,01 .. : 0,14 



'. 

Auswertung der Prüfung . 

Das fi~gerlose Schneidwerk Typ E .020 ist ein rechts-geführtes Seiten­
schneidwerk. 

Auf bewässertem Grünland kann mit diesem Gerät noch gemäht 
wer,den, wenn Fingerbalken nicht mehr einzusetzensiind .. Der Einsatz 
de.s fingerlos.en Schne~dwerkes setzt dichte und massenwüchsige Be­
stände mit Halmlängen über 25 cmvoraus. Die ArheüsquaHtät 1S,t zu­
friedenstellend. Trotz höherer VersorgungiSzeiten, die durch den häufig 
notwencm,gen Messerwechsel und ,die er,schwerten Bedingungen der 
kleinen Rieseltafeln auftreten, ,sind mit dem RS 09 0,43 halh (bezogen 
auf t D ) zu mähen. Für den Arbeitsablauf wirkt es sich günstig aus, 
daß durch dieMähschwaden hindurengemäht werden kann. 

Die Belriebskoeffizienten und ,die Werte für den ,Aufwand an AKh/ha 
und MPSh/ha (RS 09) entsprechen den agrotechni,sch-en Forderungen, 

Beim Eins.atzdes Schneidwerkes unter Bedingungen, be,i denen Finger­
balken einzusetzen sind, und bei dünnen, kurzhalmig.en Beständen 
·arbeHetdas fing~rlose Schne'1dwerk nicht zufriedenstellend. Es fehlt 
die notwendige Belastung de,s ober,en Messers durch das aufliegende 
Erntegut, das Messer wird abgehoben, und es is t ke,in Schnitt zu er­
zielen. 

Die Standzeit der Mähmesser mit durcnschnittHch 0,9 ha liegt um das 
3 . .. 6-facne tiefer als bei den Fingerbalken. Damit steigt der Aufwand 
für das Schärfen der Mes,ser bis auf den 12-fachen \\'!ert, da jeweils 
2 Messer zu schleifen sind. 

Die Slandzeit der übrigen Schneidwerkteile ist ebenfalLs sehr gering. 
Die Biegefedern, die Führung,slaschen und die KLingen, die auf die 
Biegefedern drücken, sind nach durchschnittlich 20 ha auszuwechseln. 

Durch das fingerlose Schne,idwerk können vie1e Ri,eselflächen ma­
schinell Zium agrotechnisch r ichtigen Termin gemäht werden. Durch 
den gle,ichmäßigen, einwandfreien Schnitt vvird das Nachwachsen der 
Gräser gefördert. 

Beurteilung 

Das fingerlose Schneidwerk Typ E 020 des VEB "Fortschritt" Ernte­
bergung,smaschinen Neustadt/Sa. ist nur zur Mahd dichter, mas,s,en­
Wüchsiiger Futterbestände auf Ries elgrasflächen einsetzbar, auf denen 
mit einem Fingerbalken nicht mehr gearbeitet wel'den kann. 
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Hoher Verschleiß der Messer, der Biegefedern und der Führungsplatte 
'wirkt sich nachtelli,g auf den Einsatz des Schneidwerkes aus. 

Das fingerlose Schneidwerk ist für den Einsatz auf Rieselgrasflächen 
"bedingt geeignet". 

Pot.sdam-Bomim, den 11. November 1960 

Institut für Landtechnik Potsdam-Bornim 
gez. M. Koswig 

V 16/06 Stein A 263/05 Ag 720/61/DDR 


